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Familienhaus zu Cöln 6). 

In Fig. 6 u. 73) find 'l Teile der

Erdgefchofsgrundriffe zweier LE Landhäufer

in Berlin-Grunewald dargeflellt;llt‚ die den

Beweis geben, wie an rechtchter Stelle

angeordnete An- und Ausbautenten und zu.

gleich wohl gewählte Lage de der Fenil.er

fowohl die Benutzung des Innlnnenraumes

als auch der Vorbauten äufserfaerit bequem

und zugleich angenehm machenheu können.

Von den in den n Grund-

riffen und Aufriffen ftaitark be-

wegten amerikanifchen Vu Vorf’cadt-

und Landhäufern, die e manche

Verwandtfchaft mit glegleicharti-
gen englifchen Anlagen hl befitzen,

diefe aber durch malcalerifchen

Reiz vielfach übertreffeffen und

die zugleich größte : Zweck—

mäfsigkeit und Behagaglichkeit

bei grofser Mannigfaltigligkeit der

Raumwirkungen bieten, geben Fig. g. Su. 9

Beifpiele 4). Die erfte im Grundrifs d des Erd—

gefchoffes in ihren Haupträumen gt gegebene

Anlage zeigt in der Hauptfaffade nonoch eine
fymmetrifche Anordnung, die andere ce dagegen

die Gettaltung und Lage der Räume in in freiefter

Gruppierung.
Bei den) in Fig. 10 dargeftellten Grunrundrifs des

Obergefchofi'es ’eines Miethaufes in Stuttgartart (Arch.:

Sc/zmz'a’ ("9° Bm‘/e/mrdfi) iit in ausgiebigfter V\ Weife von

breiten7 durch hohe Tragi‘teine geflützten E Erkern als

Raumerweiterungen Gebrauch gemacht werden. I. Nur durch

die Anlage diefer Erker wurden Räume ermögöglicht, die

für VVohnzwecke benutzbar find.

Auch tiefe Fenfternifchen find alsds Raum-

erweiterungen zu betrachten. Sind dergrgleichen

Nifchen zu ermöglichen, fo empfiehlt t es fich,

fiatt einzelner Fenfter mit dazwifchenzn liegen-

den Schäften‘ die gefamte Fenflerwwand als
Nifche zu gefialten, da die erfie Amnordnung

ungünitige Tagesbeleuchtung ergiebt.t.

Unregelmäfsige Bauplätze oder didie Eigen-

iart benachbarter Räume veranlaffen 1 oft un—

regelmäfsige Grundrifsbildungen.

Geringe Abweichungen von derer vollen

Regelmäfsigkeit bedürfen eines Umbibildens in

eine regelrechte Form überhaupt niclcht, weil

die Unregelmäfsigkeit erft dann zu:um Aus-

5) Nach: Deulfche Bauz. 1887, S. 325.
6) Nachz'Köln und feine_ Bauten. Köln 1888. 5 S. 668.

Fenitemifchen

als Raum-

erweiterungen.

8 .

Unregelmäfsige

Bauplätze.


